
19.06.2026Verlagssonderveröff entlichung/Anzeigen

Fehmarn

Großenbrode

Heiligenhafen

campxpert.de

ALLES RUND UM

Dein Partner für Camping auf Fehmarn! Industriestraße 20 | 23769 Fehmarn
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Marmeladen, Saucen, Senf,
Pesto, Rapshonig, Chutneys, 
Lakritz, Sanddornprodukte... 

+ mittwochs 8Ͳ13 Uhr:
auf dem Burger Wochenmarkt

küstenmanufaktur.de              04371Ͳ87200

Osterstraße 55
(direkt neben Tier & Garten Rathjen)

Öffnungszeiten: 
MO - FR 10 - 17 Uhr

SA 10 - 13 Uhr

Leckere Mitbringsel:
Marmeladen, Saucen, Senf, Pesto,

Rapshonig, Chutneys, Lakritz,
Sanddornprodukte, Strandrosenblütengelee,  

Liköre und Brände, Zuckerrübenbrand…

FAHRRAD
VERLEIH
FÜR FEHMARN

WWW.SUNNY.BIKE

Der kulinarische Genuß
direkt an der Ostsee.

Wulfener Hals 100
23769 Fehmarn

Tischreservierung:
0 43 71-86 28 58

Fangfrisch und Regional.
So schmeckt Fehmarns Küche.

Blumen im Haar und Benzin im Blut
Vier Tage, Zehntausende Gäste, 
unzählige Bullis und eine Insel, 
die kurz den Atem anhält. Wenn 
das Midsummer Bulli Festi-

val ruft, kommen sie aus ganz 
Europa: Familien, Freigeister, 
Schrauber und Träumer, alle 
vereint durch die Liebe zu ei-

nem Fahrzeug, das längst mehr 
ist als ein Auto. Vom 18. bis 21. 
Juni gehört der Südstrand wie-
der ihnen.            Mehr auf Seite 4

Foto: Jörn Pollex

Seite 6  -  „Jachen Flünk“ wieder geöff net
Seite 10  -  Bühne frei für Pettersson und Findus

Seite 22  -  Feiern am längsten Tag auf dem Seebrückenvorplatz



2

Die Schuhe sind voller Sand, das 
Smartphone ist (hoffentlich) auf 
lautlos gestellt und die Ostsee-
luft tut genau das, was sie am 
besten kann: tief durchatmen 
lassen. Ob Sie nun tiefenent-
spannt hergekommen sind oder 
die Fehmarnsundbrücke Ihnen 
beim Passieren noch ein wenig 
Geduld abverlangt hat – Sie 
sind da. Und genau jetzt schal-
tet der Kopf auf Urlaubsmodus.
Sie haben sich für eine Region 
entschieden, die das Beste aus 
drei Welten verbindet. Hier 
wird Ihnen garantiert nicht 
langweilig – es sei denn, Sie 

wollen es ganz genau so. Unsere 
Sonneninsel Fehmarn macht ih-
rem Namen meistens alle Ehre 
und packt einen einfach mit 
ihrem ganz eigenen, rauen und 
doch herzlichen Charme. Sie ist 
perfekt, um sich den Wind auf 
dem Fahrrad um die Nase we-
hen zu lassen. In Heiligenhafen 
erleben Sie dagegen maritimes 
Flair pur. Hier schlendert man 
vom modernen Jachthafen di-
rekt in die gemütliche Altstadt, 
schnackt ein bisschen und fängt 
die Urlaubsstimmung ein. Und 
Großenbrode ist schließlich 
der ideale Ort, um die Füße 

im feinen Sand zu vergraben, 
den Wellen zuzuhören und 
einfach mal gar nichts zu tun.
Das Schöne an der Ostsee ist ja: 
Sie müssen sich nicht entschei-
den. Heute Windsurfen, morgen 
Strandkorb, übermorgen Fisch-
brötchen-Testessen und abends 
Livemusik an der Promenade 
oder am Strand. Die Region 
steckt voller kleiner Cafés, le-
bendiger Märkte und Ecken, die 
entdeckt werden wollen.
Wir als Strandzeitung möch-
ten Ihr persönlicher Kompass 
für die nächsten Tage werden. 
Wir haben ein paar echte Lieb-
lingsplätze, Veranstaltungs-
Highlights und Ausflugstipps 
für Sie zusammengestellt.
Unser Tipp für die kommenden 
Tage lautet daher: Lassen Sie 
den Alltag ruhig noch ein biss-
chen auf dem Festland warten. 
Der läuft nicht weg. Wir wün-
schen Ihnen eine fantastische 
Zeit, jede Menge Sonnenschein 
im Herzen (und am Strand) und 
unvergessliche Tage an unserer 
schönen Küste. Schön, dass Sie 
bei uns sind.

Endlich Urlaub ...
Urlaubsregion Fehmarn, in Heiligenhafen und in Großenbrode

Mit der Fahrt über die Fehmarnsundbrücke beginnt der Urlaub auf Fehmarn.                            Foto: Meißner
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xxx. Foto: Thomas Burblies

Bist Du bereit für 
Europas höchste Toprope 
gesicherte Kletteranlage?

Burgstaaken 50
23769 Fehmarn
0176 63867598

siloclimbing@online.de

„Terminvergabe auch über Whatsapp“
„keine Vorkenntnisse nötig“

für Groß&Klein

Mit einem vielseitigen Sport-
programm ist der Tourismus-
Service Fehmarn (TSF) in 
Burgtiefe in die neue Saison 
gestartet. Bis Ende Septem-
ber können Einheimische und 
Gäste täglich an verschiedenen 
Kursen unter freiem Himmel 
teilnehmen und dabei Bewe-
gung, Fitness und Ostseeluft 
verbinden.
Ein fester Bestandteil bleibt das 
Aquafit im Wasser, das mon-
tags und mittwochs von 9 bis 
9.45 Uhr stattfindet. Ergänzt 
wird das Angebot durch wei-
tere Kurse am Südstrand rund 
um den Sportpavillon auf der 
Spielwiese.
Für ruhige, kontrollierte Bewe-
gungen sorgt Pilates, das mon-
tags von 10 bis 10.45 Uhr ange-

boten wird. Trainiert werden 
Koordination und Stabilität – 
benötigt werden lediglich Mat-
te, Handtuch und Trinkflasche. 
Geleitet wird der Kurs von Ayla 
Olivieri Pennesi.
Ebenfalls von ihr betreut wird 
„Drum & Dance“, ein energie-
geladenes Fitnessprogramm 
mit Musik und Trommelsticks 
auf Gymnastikbällen. Der Kurs 
findet dienstags von 18 bis 
18.45 Uhr statt und setzt auf 
Bewegung und Rhythmus.
Wer es ruhiger mag, kann 
dienstags von 9 bis 9.45 Uhr 
beim Yoga am Strand teilneh-
men. Nach einem kurzen Start 
am Sportpavillon geht es direkt 
an den Strand, wo Atem- und 
Entspannungsübungen im Mit-
telpunkt stehen.

Neu im Programm ist „Fitness 
am Morgen“ mittwochs von 9 
bis 9.45 Uhr. Der Kurs richtet 
sich an alle Fitnesslevel und 
wird individuell angepasst. 
Auch hier ist Ayla Olivieri Pen-
nesi als Trainerin im Einsatz.
Ergänzt wird das Angebot 
durch Zumba am Sonntagvor-
mittag von 10 bis 10.45 Uhr, ge-

leitet von Beatrice Wendtland-
Feg.
Die meisten Kurse sind kos-
tenlos und ohne Anmeldung 
zugänglich. Für Aquafit wird 
eine Gebühr von neun Euro er-
hoben, ermäßigt acht Euro mit 
ostseecard. Tickets sind online 
oder in den Tourist-Informati-
onen erhältlich. 

Beim „Drum & Dance“ wird mit Trommelsticks auf Gymnastikbällen trainiert.    Foto: Ayla Olivieri Pennesi

Outdoor-Sportprogramm in Burgtiefe 
Tourismus-Service Fehmarn bietet tägliche Fitnesskurse / Neuer Kurs „Fitness am Morgen“
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Frischer Wind
am Hafen
Leckere Fischbrötchen, 
aromatischer Kaffee 
und erfrischenden Aperitifs –
TUULA ist der Treffpunkt direkt am Wasser.

Buchung für private und gewerbliche
Feiern sind ebenfalls möglich.

Am yachthafen 14, 23769 Burgtiefe

Neu an

der Promenade

in Burgtiefe
Frischer Wind

Leckere Fischbrötchen, 

und erfrischenden Aperitifs –
TUULA ist der Treffpunkt direkt am Wasser.

der Promenade

in Burgtiefe

Leckere Fischbrötchen, 

und erfrischenden Aperitifs –

der Promenade

in Burgtiefe

Blumen im Haar und Benzin im Blut
Vom 18. bis 21. Juni wird der Südstrand wieder zum Treffpunkt für Freigeister, Schrauber und Träumer

Auf die Insel, fertig, los: Wenn das Festival ruft, kommen die Bulli-Fans mit ihren Kultfahrzeugen nach Fehmarn. Foto: Phil Schreyer

Vier Tage, Zehntausende Gäste, 
unzählige Bullis und eine Insel, 
die kurz den Atem anhält. Wenn 
das Midsummer Bulli Festi-
val ruft, kommen sie aus ganz 
Europa: Familien, Freigeister, 
Schrauber und Träumer, alle 
vereint durch die Liebe zu ei-
nem Fahrzeug, das längst mehr 
ist als ein Auto. Vom 18. bis 21. 
Juni (Donnerstag bis Sonntag) 
gehört der Südstrand wieder ih-
nen.

Die Veranstalter rechnen in 
diesem Jahr mit über 2800 an-
gemeldeten Campingbussen 
und bis zu 40000 Tagesgästen. 
Dazu gibt es Livemusik direkt 
am Meer und ein pralles Pro-
gramm – und das alles bei frei-
em Eintritt. Was 2014 mit rund 
200 Fahrzeugen des legendären 
VW-Busses als kleines Treffen 
begann, ist heute die größte 
Bulli-Zusammenkunft Europas. 
Das „Woodstock der Bulli-Fah-

rer“ haben sie es irgendwann 
getauft. Wer einmal dabei war, 
versteht warum.

Livemusik, Vorträge 
und ein Froschtanz

Das Programm ist dicht getak-
tet. Am Donnerstag machen 
Bobby Alu (17.15 Uhr) und Baltic 
Beats den Auftakt – Letztere lie-
fern mit gleich drei Sets bis weit 

nach Mitternacht ordentlich 
Stimmung. Am Freitagabend 
sorgt die Polo Lounge ab 20.15 
Uhr mit Akustik-Covern für 
Stimmung, während am Sonn-
abend die Hitfluencer (17.30 
Uhr) als Show- und Partyband 
einheizen. Am Sonntag begleitet 
das Jason Foley Trio die Besu-
cher ab 12 Uhr in mehreren Sets 
durch den letzten Festivaltag, 
bevor die Veranstaltung um 16 
Uhr endet.   »

Bei schwedischer Midsommar-Stimmung wird am Ostseestrand ge-
meinsam gefeiert und getanzt. Foto: Thomas Burblies
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Bei der großen Midsummer-Ausfahrt zieht sich eine kilometerlange, 
bunte Bulli-Schlange quer über die gesamte Insel. Foto: Jörn Pollex

Beim Show ‚n‘ Shine werden die schönsten und originellsten Fahrzeuge 
vom T1 bis zum Hippie-Bus dem Publikum präsentiert. Foto: Pollex

Tausende begeisterte Zuschauer säumen die Straßen Fehmarns, wenn 
die Kult-Fahrzeuge an ihnen vorbeiknattern. Foto: Thomas Burblies

Bei Livemusik direkt am Meer wird das Vanlife von den Zehntausen-
den Gästen in vollen Zügen genossen. Foto: Thomas Burblies

Ob Sonnenschein oder norddeutscher Schauer – das „Woodstock 
der Bulli-Fahrer“ wird vor der Bühne kompromisslos weitergefeiert.

Foto: Phil Schreyer

» Täglich ab 18.30 Uhr lädt die 
Kinder-Bulli-Disco vor dem T1-
Disco-Bulli mit Lightshow und 
Seifenblasen für Groß und Klein 
zum Tanzen ein.
Am Freitagabend gehört die 
Bühne einer der liebsten Fes-
tival-Traditionen: Gemeinsam 
wird die Mitsommerstange auf-
gestellt, bevor die Hitfluencer 
zur großen Polonaise und zum 
Froschtanz einladen. Dabei 
feiern Großeltern, Eltern und 
Kinder gemeinsam mit Blumen 
im Haar die schwedische Mid-
sommar-Stimmung am Ostsee-
strand.
Das emotionale Herzstück des 
Wochenendes ist die Midsum-
mer-Ausfahrt am Samstagmit-
tag. Ab 12.30 Uhr startet ein 
Konvoi vom Südstrand und 
führt über Klausdorf, Gammen-
dorf, Lemkendorf und Blies-
chendorf zurück zum Ausgangs-
punkt – die Ankunft ist gegen 
15 Uhr geplant. Im vergangenen 
Jahr bildeten 560 Fahrzeuge 
eine rund 65 Kilometer lange 
Schlange quer über die Insel, 
während Tausende Zuschauer 
die Straßen säumten. Wer dabei 
war, hatte Gänsehaut. Wer am 
Straßenrand stand, auch. Und 
wer am Samstagabend noch 
nicht genug hat: Ab 21.45 Uhr 
gibt es ein großes Public View-
ing der WM-Partie Deutschland 
gegen die Elfenbeinküste.

Show ‚n‘ Shine: 
Kult-Camper im Rampenlicht

Täglich werden auf einer eigens 
aufgebauten Rampe Fahrzeu-
ge dem Publikum präsentiert. 
Die Kategorien reichen dabei 
vom schönsten T1 bis zum ori-
ginellsten Hippie-Bus. Den Ti-
tel „Schönster T1“ verleiht am 
Samstagabend Pop-Art-Künst-

lerin Tanja Kiesewalter. Sie 
überreicht dem Gewinner ein 
eigens gestaltetes Kunstwerk 
im vierstelligen Sammlerwert. 
Außerdem mit von der Partie ist 
TV-Moderator Helge Thomsen. 
Der aus dem RTL2-Motormaga-
zin „GRIP“ bekannte Autoken-
ner vergibt die Helge-Trophy an 
sein persönliches Lieblingsfahr-
zeug auf dem Gelände.

Im Campingstuhl 
um die Welt

Über alle vier Tage hinweg 
berichten bekannte Creator 
und Reisende im Vortragspro-
gramm von ihren Abenteuern. 
Fernverliebt, Outdoormonster, 
tulaontour und Fatbaastard 
nehmen die Zuhörer mit nach 
Südamerika, nach Norwegen 
und in den Alltag als digitale 
Nomaden. Dazu gibt es prakti-
sche Tipps zu Van-Ausbau, So-
laranlagen und nachhaltigem 
Reisen.

Familien, Holzspielzeug und 
eine gute Nachricht

Das Kinderland Småland läuft 
in diesem Jahr unter GOKI-
Flagge. Der deutsche Holzspiel-
zeughersteller bringt Wikinger-
Schach, Riesen-Domino sowie 
Jenga XXL mit auf die Insel.
Und dann ist da noch eine 
Nachricht, die viele Stammgäs-
te aufatmen lässt: Da die bis-
herige Fläche am Südstrand ab 
2027 einem Tourismusprojekt 
weichen muss, wurde bereits 
ein neuer Standort zwischen 
Burg und Sahrensdorf gefun-
den. Das neue Gelände ist kom-
pakter, punktet dafür aber mit 
noch mehr Ostseeblick. Das 
Festival bleibt der Insel also er-
halten. Natürlich.
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Burgstaaken 50
direkt am Klettersilo

23769 Fehmarn OT Burg

Tel. 0173 31 25 740
gestalte@glas-kreativ-werkstatt.de

Inh. Grit Rosin

Unsere aktuellen

Öffnungszeiten 
findest du bei

Google

„Jachen Flünk“ 
wieder geöff net

Das Mühlen- und Landwirtschaftsmuseum „Jachen Flünk“ in Lem-
kenhafen ist ab sofort wieder für den Publikumsverkehr geöff net. Die 
historische Galerieholländermühle aus dem Jahr 1787 kann täglich 
von 10 bis 17 Uhr besichtigt werden. Das unter Denkmalschutz ste-
hende Bauwerk zählt zu den ältesten erhaltenen Windmühlen ihrer 
Art in der Region und beherbergt eine Ausstellung zur Mühlen- und 
Landwirtschaftsgeschichte der Insel Fehmarn.

  Foto: Krüger

Jeden Dienstag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr bietet der Um-
weltrat der Stadt Fehmarn in der Naturkundeausstellung im Bur-
ger Rathaus einen Bernsteinschleifkurs an. Aus einem Rohbern-
stein können Kettenanhänger, Ringe, Armbänder und Ohrringe 
gefertigt werden. Es fällt keine Gebühr an. Die Teilnehmer zahlen 

nur die Materialkos-
ten, die je nach Grö-
ße des ausgesuchten 
Bernsteins  variieren. 
Aufgrund der be-
grenzten Teilneh-
merzahl ist die An-
meldung per E-Mail  
(bernstein@umwelt-
rat.info) oder telefo-
nisch (04371 506124) 
notwendig.

Bernstein schleifen

  Foto: Stadt Fehmarn
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Jens Märkte Jens GmbH & Co. KG

Strandstraße 1
23775 Großenbrode

Höhenweg 4
23774 Heiligenhafen

Am Markt  27
23769 Burg a. Fehmarn  

Jens Märkte Jens GmbH & Co. KG

23775 

23774 

23769 Burg a. Fehmarn  

Kämmererhof | Gammendorf 
Hohendörp 10 | 23769 Fehmarn 

Mobil 01511 / 745 24 25
info@inselreiten-fehmarn.de

Kämmererhof | Gammendorf 

fehmarn.de

Tourismus-Service Fehmarn

Burgtiefe, Zur Strandpromenade 4, 23769 Fehmarn
Burg, Bahnhofstraße 30, 23769 Fehmarn
Tel.: 04371 506-300 • info@fehmarn.de

Bild: ©Puppenbühne Hein

PETTERSON UND FINDUS - PUPPENTHEATER

Petterson ist ein freundlicher, aber manchmal etwas 

vergesslicher alter Mann, der auf einem kleinen 

Bauernhof lebt. Doch er ist nie allein – er hat seinen 

besten Freund Findus, einen frechen und               

neugierigen Kater, der immer für Spaß und Chaos 

sorgt! Gemeinsam erleben sie viele aufregende                   

Geschichten, in denen sie jede Menge Probleme 

lösen müssen – sei es bei der Jagd nach einem 

Schatz oder bei einem wilden Fest.

Tickets gibt es nur an der Tageskasse zu kaufen!

Zeit  Ab dem 19.6, jeden Freitag von 17:00 - 18:00 Uhr

Ort   Veranstaltungsraum beim TSF,                                       
        

 Zur Strandpromenade 4, Burgtiefe 

Shantys kennen keine Altersgrenze
„Hallerschipper“ singen am 21. Juni ab 12 Uhr auf der Bühne am Campingplatz „Wulfener Hals“

Das Rauschen der Brandung 
im Ohr, den Duft von Salz und 
Meer in der Nase – dieses Ge-
fühl von Freiheit und Weite ge-
hört für viele zu den schönsten 
Momenten des Jahres. Genau 
diese maritime Stimmung brin-
gen die „Hallerschipper“ auf 
die Bühne. Die musikalischen 
Botschafter der Deisterstadt 
Springe entern zum wiederhol-
ten Mal die Insel Fehmarn, um 
auch gesanglich die Schönhei-
ten und Sehnsüchte der Welt-
meere zu Gehör zu bringen.
Mit einem bunten Reigen an 
traditionellen und aktuellen 
Shantymelodien im Gepäck er-
zählen die Sänger am 21. Juni 
(Sonntag)  ab 12 Uhr auf der Büh-
ne des Campingplatzes „Wulfe-
ner Hals“ von Frieden, Liebe, 
Sehnsucht und Fernweh, aber 
auch vom harten Leben auf See.
Um eine jahrhundertealte Tra-
dition zu erhalten und ihr den 
verdienten Raum zu geben, ist 
es unerlässlich, auch das jün-
gere Publikum mit ins Boot zu 
holen. Dass musikalische Ver-
änderungen dabei helfen und 
Shantys durchaus modern so-
wie temporeich sein können, 
haben in den vergangenen Jah-
ren Bands wie Santiano vorge-
macht. Die „Hallerschipper“ 
folgen dieser musikalischen 
Entwicklung mit Erfolg und ha-
ben dabei einen ganz eigenen 
Stil kreiert. So präsentieren sie 
ihrem Publikum neben den klas-

sischen Stücken auch irische 
Balladen und englischsprachi-
ge Shantys im neuen Gewand.
Chorleiter Michael Vieth setzt 
bei seiner Liedauswahl jedoch 
keineswegs nur auf die moder-
ne Welle. Das Ensemble un-
terhält seine stetig wachsende 
Zuhörerschaft ebenso mit be-
hutsam überarbeiteten traditio-
nellen Seemannsliedern, die auf 
diese Weise vor dem Vergessen 
bewahrt werden. Eine beson-

dere Herausforderung sieht 
der Chor darin, die bekannten 
Ohrwürmer von Interpreten 
wie Freddy Quinn oder Achim 
Reichel nicht nur schwung-
voll, sondern auch so zu per-
formen, dass der ursprüng-
liche Charakter der Lieder 
jederzeit wiederzuerkennen ist.
Unterstützt werden die 35 
Chormitglieder bei ihren Auf-
tritten von einer achtköpfigen 
Instrumentalgruppe. Diese ver-

leiht den Gesangsdarbietungen 
mit einer variantenreichen mu-
sikalischen Untermalung be-
sondere Akzente. Wer Lust auf 
maritime Klänge und musikali-
sche Abwechslung hat, darf sich 
somit auf einen stimmungsvol-
len und entspannten Mittag mit 
den „Hallerschippern“ freuen.
Der Eintritt ist frei. 

Sorgen für maritimes Flair: Die „Hallerschipper“ aus Springe begeistern ihr Publikum mit einer schwung-
vollen Mischung aus traditionellen und modernen Seemannsliedern.  Foto: Privat



Ein Urlaub ohne Hund ist mög-
lich, aber sinnlos.
Ganz in diesem Sinne hätte wohl 
auch der große Vicco von Bü-
low, besser bekannt als Loriot, 
gedacht. Auf Fehmarn können 
nicht nur Zweibeiner, sondern 
auch ihre vierbeinigen Freunde 
einen rundum gelungenen Ur-
laub genießen. Die Ostseeinsel 
bietet zahlreiche Wander- und 
Radwege, hundefreundliche 
Unterkünfte – und natürlich 
spezielle Hundestrände.
Zwar sind Hunde an den meis-
ten Stränden der Insel bis 
zum 31. Oktober nicht erlaubt, 
doch an vier ausgewiesenen 
Strandabschnitten dürfen sie 
nach Herzenslust toben. Will-
kommen sind sie an den Strän-
den von Bojendorf, Meeschen-
dorf und am Grünen Brink.
Der größte Hundestrand der 
Insel liegt in Meeschendorf im 
Südosten Fehmarns. Auf einer 
Länge von 330 Metern erstreckt 
sich das Areal über zwei Ab-
schnitte. Der Strand besteht aus 
einer Mischung aus Sand und 
Kies. Für Frauchen und Herr-

chen stehen Strandkörbe bereit, 
und der fl ache Zugang ins Was-
ser eignet sich auch für kleinere 
oder schüchterne Hunde.
Da das Gelände nicht eingezäunt 

ist und die Küste eher schmal 
und steinig verläuft, fühlen sich 
hier vor allem agile, trittsichere 
Hunde wohl. Auf der anderen 
Seite wartet dafür feiner Sand-
strand. Der westliche Abschnitt 
befi ndet sich etwa 100 Meter 

vom Parkplatz Meeschendorf 
entfernt. Der zweite Bereich 
liegt östlich davon – direkt vor 
dem Campingplatz Südstrand 
und der Ferienresidenz Staber-
dorf.
Neben Meeschendorf laden 
auch die Hundestrände am Grü-
nen Brink und in Bojendorf zum 
entspannten Urlaub am Meer 
ein. Beide sind rund 100 Meter 
lang, liegen etwas abseits der 
viel besuchten Hauptstrände 
und bieten auch in der Hoch-
saison ruhige Rückzugsorte zum 
Spielen und Baden.
Der Zugang zum Wasser ist in 
beiden Fällen gut erreichbar. 
Zwar sind auch diese Strände 
nicht eingezäunt und vergleichs-
weise klein, doch sie bieten eine 
schöne Gelegenheit für eine ent-
spannte Auszeit mit dem Hund 
am Meer.
Wichtig: An allen Hundesträn-
den gilt Leinenpfl icht.
Außerdem sollten Halter unbe-
dingt an Hundekotbeutel den-
ken, damit auch andere Zwei- 
und Vierbeiner ihren Aufenthalt 
am Strand genießen können.
Also: Leckerlis einpacken – und 
los geht’s!
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ENTDECKE DIE

VIELFALT!

WINDSPORT BIKES

Severitenkamp 1 • Burg

Beratung • Verkauf
Service • Reparatur

Gertrudenthaler Straße 1 • Burg

SURFSHOP SCHEUNE

Osterstraße 45 (Hofpassage) • Burg

LOFT VAN ONE

Breite Straße 24a (Hofpassage) • Burg Breite Straße 22 (Hofpassage) • Burg

PRO SHOP
TAGESFRISCH VOM FELDETAGESFRISCH VOM FELDE

500g Schale

Fehmarn
Erdbeeren

DIREKT AM HAFEN BURGSTAAKEN
UND AM SÜDSTRAND

4,90€

deutscher

Spargel

Die Insel bietet mit ihren drei Hundestränden ausreichend Platz für 
Zwei- und Vierbeiner.  Foto: Krüger

Hier haben auch Hunde Urlaub 
Meeschendorf, Bojendorf, Grüner Brink: Fehmarn hat vier Hundestrände
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Burgstaaken 57, 23769 Fehmarn, Tel. 0172 - 4 50 72 79
cafe-kontor-fehmarn@outlook.de · www.cafekontor.de

facebook.com/CafeKontor/

Willkommen am Hafen Burgstaaken. 
Wir sind für Sie da von 12 bis 18 Uhr, 

Dienstag Ruhetag.
Lassen Sie sich verzaubern von unserer 
liebevollen Mischung aus der „guten alten 
Zeit“ und modernem Stil.
Wir freuen uns auf Sie!

Ein Mensch, der wartet. Einer, 
der sitzt. Einer, der nachdenkt. 
Es sind die leisen, unscheinba-
ren Szenen des Alltags, die der 
Großenbroder Künstler Roland 
Willaert in den Fokus rückt. 
Unter dem Titel „Zwischen den 
Momenten“ präsentiert er ak-
tuell seine Werke im Café lie-
bevoll.
Wer das Café liebevoll in der 
Bahnhofstraße betritt, findet 
sich in einem Ambiente wieder, 
das an ein klassisches Wohn-
zimmer erinnert. Genau dieser 
Rahmen gibt Roland Willa-
erts Gemälden den Raum zum 
Atmen. Seine farbintensiven 
Arbeiten, die an den Expres-
sionismus und Impressionis-

mus der Jahrhundertwende 
erinnern, zeigen keine großen 
Gesten, sondern Momente, die 
jeder kennt und die man im All-
tag oft kaum wahrnimmt.
Willaert, der auf Reisen über 
fünf Kontinente zahlreiche Ein-
drücke gesammelt hat, interes-
siert sich weniger für das Spek-
takuläre als vielmehr für das 
Dazwischen: Gefühle, Erinne-
rungen, flüchtige Augenblicke. 
Die Ausstellung trägt deshalb 
den Titel „Zwischen den Mo-
menten“ und meint genau das.
Die Gemälde der Ausstellung 
„Zwischen den Momenten“ 
sind noch bis zum 25. Septem-
ber täglich von 9 bis 17 Uhr zu 
sehen.

Roland Willaerts Werk „Matrosin mit Zigarillo“ fängt eine entspann-
te Szene am Hafen ein.    Foto: Privat

Zwischen den 
Momenten

Roland Willaert stellt im Café liebevoll aus

Ein Platz für die Liebe
Foto: Kordowiecki

Am beliebten Aussichtsturm 
„Utkieker“ in Burgtiefe gibt 
es seit dem letzten Jahr noch 
mehr Platz für Liebesschlös-
ser. Der Tourismus-Service 
Fehmarn hat eine zusätzliche 
Installation in Form der In-
sel errichten lassen. Sie wurde 
vom Bauhofteam zwischen der 
bestehenden Herz-Installation 

und dem Seenotrettungsboot 
aufgestellt. Da der Platz an der 
bisherigen Konstruktion knapp 
wurde, bietet die neue Instal-
lation nun mehr Raum für ro-
mantische Erinnerungen. Die 
ersten Schlösser hängen be-
reits, und es gibt noch reichlich 
Platz für weitere Liebesbekun-
dungen.
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Die St. Johannis Kirche in 
Petersdorf im Inselwesten 
wurde um 1250 im gotischen 
Stil erbaut. Der Glocken-
turm, der höchste der Insel, 
ist 64 Meter hoch. Der ur-
sprünglich 62 Meter hohe 
Turm brannte 1559 ab, ein 
1566 neu erbauter wehte 
um. Der heutige Turm wur-
de 1567 aus Granitsteinen 
errichtet. 1939 wurde er we-
gen gefährlicher Risse reno-
viert. Der Kirchturm wurde 
in Kriegszeiten mit Wachen 
besetzt. Man hatte von oben 
einen weiten Ausblick bis zu 
den dänischen Nachbarin-
seln und dem holsteinischen 
Festland. 

Ein Turm mit bewegter 
Geschichte

Für Seefahrer war der so-
genannte Pietersthorm von 
besonderer Bedeutung, er 
diente der Orientierung. 
Sogar in Seekarten war die-

se rote Backsteinkirche aus 
dem 13. Jahrhundert einge-
tragen.
Eine Besonderheit ist das um 
1600 entstandene Epitaph 
des Pastors Uppendyk (gest. 
1626). Wenn man vor dem 
Bild steht, bilden drei Ge-
sichter mit einem Spitzbart 
ein Gesicht. Bewegt man sich 
nun nach links oder rechts, 
folgen einem die Augen nach 
allen Seiten. An der Südsei-
te befi ndet sich ein kleiner 
Turm, der „Fangelturm“, in 
dem die „Armsünderglocke“ 
hing, die geläutet wurde, 
wenn ein Delinquent zum 
Petersdorfer Richtplatz, dem 
„Galgenberg“ geführt wurde.
Dies und vieles mehr erfah-
ren Interessierte bei den 
Führungen mit eigens dafür 
ausgebildeten Westfehmara-
nern. Beginn ist donnerstags 
und freitags um 17 Uhr im 
Eingangsbereich der Kirche, 
An der Kirche 4. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

St. Johannis erleben 
Führungen immer am Donnerstag und Freitag

Ein liebenswerter Tüftler, ein 
frecher Kater und jede Men-
ge Abenteuer: Am Freitag (19. 
Juni) gastiert die Puppenbüh-
ne Hein mit dem beliebten Fi-
gurentheater „Pettersson und 
Findus“ im Veranstaltungs-
raum des Tourismus-Service 
Fehmarn am Südstrand. Von 
17 bis 18 Uhr heißt es: Büh-
ne frei für Pettersson, Fin-
dus und viele weitere Figu-
ren, die kleine und große 
Zuschauer in ihren Bann ziehen.

Spaß für 
die ganze Familie

Das Stück ist für Kinder ab 
zwei Jahren geeignet und lädt 
die ganze Familie zum Mitfi e-
bern ein. Die Abenteuer des 
schrulligen Pettersson, der mit 
seinem lebhaften Kater auf ei-
nem kleinen Hof in Schweden 
lebt, bieten jede Woche neue 

Geschichten. Mal geht es um 
eine Schatzsuche, mal um ein 
Fest oder einen Plan, mit dem 
sie einen Fuchs vertreiben wol-
len – langweilig wird es nie.
Ein besonderes Highlight: Die 
Kinder im Publikum werden 
aktiv ins Geschehen einbezogen 
und erleben das Theater aus 
nächster Nähe. Der interaktive 
Charakter macht den Besuch zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Tickets und 
weitere Informationen

Tickets sind ausschließlich an 
der Tageskasse im Veranstal-
tungsraum erhältlich und kos-
ten 7,50 Euro, mit Ostseecard 
sieben Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter www.fehmarn.de/
veranstaltungen oder telefo-
nisch beim Tourismus-Service 
Fehmarn unter 04371 50343.

Pettersson und sein frecher Kater Findus erleben auf der Puppen-
bühne ein neues Abenteuer für die ganze Familie.  

Foto: Puppenbühne Hein

Bühne frei für Pettersson und Findus
Puppenbühne Hein bringt das beliebte Figurentheater auf die Bühne

Faszination Golfsport
Golfschule mit Schnupper- und Einstiegsangeboten

Golf vereint packenden Sport, 
spielerisches Vergnügen, Tech-
nik, Natur und Lebensfreude 
zu einem einzigartigen Erleb-
nis. Wer die Faszination des 
Golfsports entdecken möchte, 
ist beim Golf Club Fehmarn ge-
nau richtig. Der 18-Loch-Platz 
liegt landschaftlich sehr reiz-
voll auf den Wulfener Bergen 
zwischen Ostsee und Burger 
Binnensee.
Dort kann entdeckt werden, 
warum es Golf eigentlich auf 
Rezept geben müsste. 
Eine Runde Golf regt den 
Stoff wechsel an und kann den 
Cholesterinspiegel um bis zu 
15 Prozent senken. 
Beim Golfsport ist jedes Alter 
ein ideales Einstiegsalter, und 
schon die Kleinsten haben gro-
ßen Spaß. Der Einstieg ist viel 
einfacher als landläufi g vermu-
tet wird.
Wer kostenlos reinschnuppern 
möchte, kann das in der Golf-
schule jeden Montag von 11 bis 
11.45 Uhr. 
Einen kompakten Schnupper-
kurs bietet die Schule sonn-
abends um 15 bis 16.30 Uhr an. 
Der Schnupperkurs Feh-

marn ist jeden Freitag von 
11 bis 13.30 Uhr im Angebot. 
Die Ausrüstung wird gestellt. 
Mitzubringen sind lediglich 
Sportschuhe und bequeme 
Kleidung. Ganz gleich ob Kin-
der oder Erwachsene – alle 
erleben hautnah die Faszina-
tion des Golfsports mit garan-
tiertem Spaßfaktor: Auf einem 
Übungsplatz, der sogenannten 
„Driving Range“, erhalten die 
Golfentdecker Tipps von erfah-
renen Trainern. 
Eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Weitere Infos zu 
allen Angeboten gibt es un-
ter 04371 6969 oder un-
ter 01797407203 sowie auf 
golfclub-fehmarn.de.
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Alles Gute zum
Muttertag

Burg-Klause
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Alles Gute zum
Muttertag

Burg-Klause

Vorzüglich speisen 
- gepflegt genießen!

Saisonale 

Köstlichkeiten 

aus der Region 

sind 

unsere

Spezialität!

Perfekter Start in den WM-Sommer
Public Viewing auf Fehmarn: Vom 11. Juni bis zum 19. Juli rollt der Ball bei der Fußballweltmeisterschaft

Die 23. Fußballweltmeister-
schaft der Männer in Kanada, 
Mexiko und den USA ist in vol-
lem Gange. Das Turnier, das 
noch bis zum 19. Juli läuft, wird 
erstmals in gleich drei Ländern 
auf der anderen Seite des At-
lantiks ausgetragen. Für Fans 
bedeutet das vor allem eins: 
lange Abende, spätere Anpfif-
fe und jede Menge packende 
Fußballnächte. Denn durch die 
Zeitverschiebung rollen die Bäl-
le bei uns meist erst dann, wenn 
der Strandtag längst vorbei 
ist – sprich am späten Abend 
oder in der Nacht. Das ist al-
lerdings die perfekte Ausgangs-
lage für stimmungsvolles Pub-
lic Viewing, gesellige Runden 
oder spontane Fußballtreffs.
Die deutsche Nationalmann-
schaft ist in der Gruppe E mit 
einem echten Feuerwerk in das 
Turnier gestartet. Zum Auftakt 
feierte die DFB-Elf am vergan-
genen Sonntag einen fulminan-
ten 7:1-Kantersieg gegen Cura-
çao – den Karibik-Außenseiter, 
der sich zum allerersten Mal für 
eine WM qualifiziert hatte. Nach 
diesem Traumstart richtet sich 
der Blick nun auf das nächste 
Vorrundenspiel: Am Sonnabend 
(20. Juni) wartet mit der Elfen-
beinküste der nächste spannen-
de Gegner aus Afrika. Zum Ab-
schluss der Gruppenphase geht 
es am 25. Juni (Donnerstag) 
um 21 Uhr gegen Ecuador aus 
Südamerika. Sollte die deutsche 
Mannschaft diese Form beibe-
halten und die Gruppenphase 
erfolgreich überstehen, geht es 
in der anschließenden K.-o.-
Runde gegen ein Team aus einer 
der Nachbargruppen weiter.

Wer die Spiele nicht allein vor 
dem eigenen Fernseher gu-
cken möchte, findet Gleich-
gesinnte, denn die Partien 
mit deutscher Beteiligung 
werden an verschiedenen 
Orten auf der Insel gezeigt:
In der Knust-Braumanufaktur 
in Avendorf laufen die Partien 
auf Leinwand und Bildschirmen 
in der Brauerei. Und wenn das 
Wetter mitspielt, geht es natür-
lich nach draußen in den Bier-
garten. Direkt am Deich wird 
auf dem Campingplatz Flügger 
Strand mitgefiebert, wo das 
große Festzelt mit einer Groß-
bildleinwand ausgestattet wird. 
Nach der Action auf dem Was-
ser bietet sich der Wakepark 
Fehmarn an, um direkt an der 
Anlage vor einem großen TV-
Screen hängenzubleiben. Eine 
besondere Kulisse bietet das 
Burg-Filmtheater, denn dort 
laufen die Begegnungen live auf 
der echten Kinoleinwand. Auch 
am Campingplatz Meeschen-
dorf werden die Spiele übertra-
gen, sodass man dort in geselli-
ger Runde zusammenkommen 
kann. Im Camping- und Feri-
enpark Wulfener Hals werden 
die Spiele mit deutscher Beteili-
gung ebenfalls auf Großbild ge-
zeigt. Für die Kids gibt es zudem 
verschiedene kleine Stationen 
wie Torwandschießen und Co.
Die Freiwillige Feuerwehr Mee-
schendorf lädt zu einem gesel-
ligen Miteinander in ihr Gerä-
tehaus ein. Wer das Mitfiebern 
lieber mit einem regionalen 
Tropfen verbinden möchte, 
wird in der Fehmarn Destillerie 
fündig. Urlaubsfeeling pur ver-
spricht hingegen die Strandbar 

Strukkamp, wo der Ball direkt 
am Meer über den Bildschirm 

rollt, während im Hintergrund 
die Ostseewellen rauschen.

Am Sonnabend (20. Juni) geht es für die deutsche Mannschaft gegen die 
Elfenbeinküste in die zweite Runde.    Foto: Pixabay/Alexas_Fotos



Beatrix Gerstberger liest am 
Pastorenteich in Landkirchen 
unter freiem Himmel aus ihrem 
Roman „Die Hummerfrauen“. 
Im Mittelpunkt des Romans 
steht Mina, zu deren schöns-
ten Kindheitserinnerungen die 
Ferien an der Küste von Maine 
zählen. Bis zu jenem schick-
salhaften Sommer, nach dem 
sie und ihre Eltern nie mehr 
dorthin fuhren. Viele Jahre 
später zieht es Mina nach ei-
nem schweren Verlust wieder 
zurück. Sie landet in einem 
Hummerfi scherdorf bei der 
72-jährigen Ann, die in einem 
gelben Haus am Wasser lebt 
und allem und jedem mit Härte 
begegnet – außer ihrem blauen 
Hummer Mr. Darcy, den sie in 
einem Aquarium im Wohnzim-
mer hält. Mina fährt mit hinaus 
aufs Meer und lernt das Fischen 
von Ann und der 54-jährigen 
Julie, die bei einem schweren 
Unfall ihr Gedächtnis verloren 
hat und nur auf dem Meer sie 
selbst sein kann. Und hier triff t 

Mina auch Sam wieder. Sam, 
der damals in den Ferien nicht 
von ihrer Seite wich und dessen 
Familie nach jenem Sommer 
auch nie mehr dieselbe war.
Beatrix Gerstberger (gebo-
ren 1964) ist freie Journalis-
tin und Autorin und schreibt 
unter anderem für „Brigitte“, 
„Stern“ und „Geo“. Laut Ver-
lagsbiografi e des dtv-Verlags 
wurde sie einem breiten Pub-
likum durch ihren SPIEGEL-
Bestseller „Keine Zeit zum 
Abschiednehmen“ bekannt, 
in dem sie den frühen Tod ih-
res Partners verarbeitet und 
zugleich die Geschichten wei-
terer junger Witwen erzählt.
Nach Angaben des Verlags 
lebte sie vor rund 20 Jahren 
für mehrere Monate in einem 
Hummerfi scherdorf in Maine 
und lernte dort den Alltag der 
Hummerfi scherfamilien ken-
nen. Viele Jahre später kehrte 
sie dorthin zurück, fuhr erneut 
mit Hummerfi scherinnen aufs 
Meer und sprach mit ihnen 

über Arbeit, Verluste und das 
Weiterleben. Aus diesen Er-
fahrungen entwickelte sich laut 
Verlag die Grundlage für ihren 
Roman „Die Hummerfrauen“.
Gerstberger lebt in Hamburg.
Die Veranstaltung des Touris-

mus-Service Fehmarn fi ndet 
am 24. Juni (Mittwoch) ab 16 
Uhr statt, Einlass ist ab 15 Uhr. 
Die Kirchengemeinde Landkir-
chen sorgt für Kaff ee und Ku-
chen.
Der Eintritt ist frei.
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Lesung am Pastorenteich
Beatrix Gerstberger liest am 24. Juni aus ihrem Roman „Die Hummerfrauen“

Die Autorin und Journalistin Beatrix Gerstberger kommt am 24. Juni 
zu einer Open-Air-Lesung. Foto: Sonja Tobias/Wildfox Running

Wir suchen Urlaubsfotos 
Fotos sind Urlaubserinnerun-
gen. Ob spektakulär, lustig, 
erstaunlich, abenteuerlich, 
verblüffend, romantisch, nied-
lich oder sonst wie geartet. 
Schnappschüsse von der Zeit 
in Heiligenhafen, Großenbro-

de oder auf Fehmarn können 
an strandzeitung@fehmarn-
sches-tageblatt.de geschickt 
werden. Wir freuen uns auf 
Fotos mit ein paar Infos über 
die Dauer der Reise, die Per-
sonen und das Motiv.



Im Inselnorden ist ein neuer 
Informations- und Schutzpa-
villon für Radfahrer, Wanderer 
und Gruppen entstanden. Der 
öff entlich zugängliche und bar-
rierefreie Pavillon am Parkplatz 
Gammendorf bietet Schutz vor 
Wind und Wetter, Informatio-
nen zu Natur und Küstenland-
schaft sowie kostenfreie Lade-
möglichkeiten für E-Bikes. Das 
Projekt wurde vom Tourismus-
Service Fehmarn umgesetzt und 
über die Aktiv-Region Wagrien/
Fehmarn mit rund 91000 Euro 
gefördert. Die Gesamtkosten 
betragen 240000 Euro.
Die Idee für den Pavillon geht 
auf den Fremdenverkehrsverein 
Mitte zurück. Der Verein hatte 
sich einen festen Treff punkt für 
Radtouren, Wanderungen und 
Exkursionen im Inselnorden ge-
wünscht.
Der Pavillon ist barrierefrei zu-
gänglich und steht neben Rad-
fahrern und Wanderern auch 
Vereinen, Schulklassen und 
Verbänden off en. Sie können 
den Pavillon kostenfrei für Vor-
träge und Veranstaltungen nut-
zen. Damit ergänzt das Bauwerk 
die touristische Infrastruktur im 
Inselnorden um einen Ort, der 
auch für Umweltbildung und 
gemeinschaftliche Angebote ge-
nutzt werden kann. 
„Mit dem Pavillon entsteht ein 
Anlaufpunkt für Menschen, die 
den Inselnorden mit dem Rad 
oder zu Fuß erkunden. Gleich-
zeitig zeigt der Standort, wie eng 
Tourismus, Naturerlebnis und 
Umweltinformation auf Feh-
marn zusammengehören. Wich-

tig war uns, dass der Pavillon of-
fen, barrierefrei und kostenfrei 
nutzbar ist“, sagt Tourismusdi-
rektor Oliver Behncke.
Das Bauwerk verfügt über ein 
Gründach, das von unten nur 
eingeschränkt sichtbar ist. Die 
Gestaltungsideen stammen von 
Architekt Volker Binding und 
seinem Team.
Für die Außenanlagen wurden 
unter anderem recycelte Ei-
chenbohlen aus dem Jachthafen 
Burgtiefe verwendet. Aus dem 
Material entstanden die Radab-
stellbügel und Bänke außer-
halb des Pavillons. Das Design 
stammt vom Büro Binding und 
der Firma Zimmereikollektiv.
An den Radabstellbügeln ste-
hen fünf kostenfreie Lademög-
lichkeiten für E-Bikes zur Ver-
fügung. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch eine vom ADAC 
bereitgestellte Servicestation für 

Radfahrer, an der kleinere Re-
paraturen und Wartungsarbei-
ten am Fahrrad vorgenommen 
werden können.
An den Außenwänden des Pavil-
lons informieren Tafeln über die 
heimische Flora und Fauna, das 
Naturschutzgebiet Nördliche 
Seenniederung, die Ausgleichs-
küste Ostsee sowie die Natur-
gewalten der Nord- und Ostsee. 
Damit verbindet der Standort 
praktische Aufenthaltsqualität 
mit Informationen zur Natur- 
und Küstenlandschaft im Um-
feld.
Unterstützt wurde die inhaltli-
che Umsetzung maßgeblich vom 
Umweltrat, vom Verein Haff  & 
Huk sowie vom Landesbetrieb 
für Küstenschutz, Nationalpark 
und Meeresschutz des Landes 
Schleswig-Holstein.
Im nahen Umfeld des Pavillons 
wurden Pfl anzen gesetzt, die 

ihr ursprüngliches Zuhause am 
Meeressaum haben. 
Für das Projekt wurde ein 
rund 353 Quadratmeter großes 
Grundstück erworben. Die För-
derung durch die Aktiv-Region 
Wagrien/Fehmarn war ein we-
sentlicher Baustein für die Um-
setzung des Pavillons. Die bau-
liche Umsetzung erfolgte durch 
Fachfi rmen, die auf Fehmarn 
ansässig sind.
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Natur und ein Stück Musikgeschichte lassen sich wunderbar bei 
einem gemeinsamen Ausfl ug auf dem Fahrrad entdecken. Dazu 
lädt der Tourismus-Service Fehmarn mit einer geführten, 35 
Kilometer langen Radtour über die Insel ein. Die Rundstrecke 
führt die Teilnehmer zunächst in den Westen zum Wasservo-
gelreservat in Wallnau. Von dort aus geht es weiter zum Jimi-
Hendrix-Gedenkstein und anschließend zurück nach Burg..
Der Startschuss für den Ausfl ug fällt am 25. Juni (Donnerstag)  
um 10 Uhr auf dem Großparkplatz an der Osterstraße in Burg. 
Die Rückkehr ist für etwa 14.30 Uhr geplant. Die Teilnahme an 
der Tour ist kostenlos, eine vorherige Anmeldung ist nicht nö-
tig. 

Mit dem Rad zum 
Wasservogelreservat

Pavillon als „Raum für alle“
Anlaufpunkt für Radfahrer und Wanderer im Inselnorden – barrierefrei und kostenfrei

Der Info- und Schutzpavillon am Niobe-Strand wurde kürzlich eröff net. Foto: Höppner
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Ferienwohnung, Ferienhaus?
Bungalow oder Hausboot?

Tel. 04371 86 42 01, info@inselblume-fehmarn.de

inselblume-fehmarn.de

Seit 1995 GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN auf Fehmarn

PREISWERTER MITTAGSTISCH
Öffnungszeiten: täglich 11.30 Uhr - 14.30 Uhr + 17.00 Uhr - 23.00 Uhr - montags Ruhetag

Wir sind ab Mittwoch den 5. Februar
ab 17.00 Uhr wieder für euch da!

Burg, Am Markt 24, 
23769 Fehmarn
Telefon (04371) 9053

Alle Speisenauch außer Haus!

Preiswerter Mittagstisch
Öff nungszeiten: täglich 11.30 - 21.30 Uhr

-Geniessen Sie griechisches Flair 
auf der Insel Fehmarn-

Die St.-Johannis-Kirche in Pe-
tersdorf gehört zu den ältesten 
Sakralbauten auf Fehmarn. Sie 
wurde im frühen 13. Jahrhun-
dert im spätromanischen Stil 
errichtet und prägt mit ihrem 
über 60 Meter hohen Turm, 
dem höchsten der Insel, seit 
Jahrhunderten das Ortsbild. 
Ursprünglich zweischiffi  g ange-

legt, erhielt sie im 14. Jahrhun-
dert Erweiterungen und wur-
de 1856 in einer umstrittenen 
Restaurierung stark verändert.
Im Inneren bewahrt die Kirche 
eine reiche Ausstattung, die den 
Wohlstand der Fehmarner Bau-
ern von einst widerspiegelt. 
Besonders hervorzuheben sind 
ein gotischer Taufstein, ein Al-

tar aus dem späten 14. Jahr-
hundert, ein großes hölzernes 
Sakramentshaus sowie ein Tri-
umphkreuz aus dem 15. Jahr-
hundert. Zahlreiche Epitaphien 
ergänzen das Bild. Umgeben 
ist die Kirche von einem histo-
rischen Kirchhof mit 64 Lin-
den, die als Denkmal an den 
Deutsch-Dänischen Krieg von 
1864 gepfl anzt wurden.

Fehmarns stille Schätze 
Fehmarns Kirchen erzählen von Glaube, Kultur und jahrhundertealter Baukunst

Fehmarn, die sonnenverwöhn-
te Ostseeinsel, bezaubert mit 
einer unverwechselbaren Mi-
schung aus maritimem Flair 
und kultureller Tiefe. Beson-
ders eindrucksvoll sind ihre 
fünf Kirchen, die sich über 
die Insel verteilen – in Burg, 
Landkirchen, Petersdorf und 
Bannesdorf – und mehr sind 
als bloße Gottesdiensträume. 
Sie laden ein zum Staunen, 
Verweilen und Entdecken.
Im Herzen von Burg erhebt 
sich die St.-Nikolai-Kirche 
– eine dreischiffi  ge Hallen-
kirche, deren Bau vermutlich 
um 1230 begann. Damit zählt 
sie zusammen mit der Petri-

kirche zu den ältesten erhal-
tenen Kirchen auf Fehmarn 
Ganz anders, aber genauso se-
henswert: die katholische St.-
Franziskus-Xaverius-Kirche. 
Ursprünglich 1955 als Kapelle 
erbaut, wurde sie 1965 umge-
staltet und erweitert. Ein Aus-
fl ug nach Landkirchen lohnt 
sich unbedingt. Dort thront 
die Petrikirche auf einem Hü-
gel: um 1230 als dreischiffi  ge 
Backsteinkirche erbaut, beglei-
tet von einem hölzernen Turm 
aus 1638. Sie birgt historische 
Schätze wie den „Landes-
block“ (eine Dokumenten lade 
aus dem 13. Jahrhundert), ein 
gotisches Kunstmodellschiff  

von 1617 und eine Sammlung 
traditioneller Betschemeln 
Im Nordosten in Petersdorf 
steht die St.-Johannis-Kirche, 
ursprünglich im frühen 13. 
Jahrhundert im spätromani-
schen Stil erbaut. Sie wurde 
später erweitert. Schließlich 
Bannesdorf mit seiner eigenen 
St.-Johannis-Kirche – wahr-
scheinlich im Mittelalter er-
richtet, vermutlich im 13. Jahr-
hundert. Die Kirche ist schlicht, 
aber elegant: gebaut aus Feld-
stein und Backstein, mit Resten 
spätgotischer Wandmalereien 
im Chor, einem Rokoko-Altar 
von 1777 sowie einer alten Kalk-
stein-Taufe.

St. Johannis in Petersdorf

St.-Franziskus-
Xaverius

Die katholische St.-Franzis-
kus-Xaverius-Kirche in Burg 
unterscheidet sich deutlich 
von den mittelalterlichen 
Backsteinbauten der Insel. 
Sie wurde 1955 zunächst als 
Kapelle errichtet und 1965 
zu einer modernen Kirche 
erweitert. Klare Linien, licht-
durchfl utete Fenster des 
Künstlers Manfred Espeter 
und die schlichte Gestal-
tung machen sie zu einem 
Beispiel zeitgemäßer Sakral-
architektur. Die Fenster zei-
gen biblische Motive wie die 
Schöpfung, die Auferstehung 
Christi, die Sakramente und 
Christus als das Lamm Got-
tes in einer frei-abstrakten 
Bildsprache.

Fotos: Krüger

Foto: FT-Archiv
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Schlichter und kleiner, aber 
nicht weniger bedeutend als 
St. Johannis in Petersdorf 
ist die St.-Johannis-Kirche 
in Bannesdorf. Der Bau geht 
ins 13. Jahrhundert zurück 
und vereint Feldstein- und 
Backsteinmauerwerk. Im 
Inneren fi nden sich Reste 
spätgotischer Wandmalerei-
en, ein Rokokoaltar von 1777 
sowie eine Kalkstein-Taufe 
aus gotländischem Stein. Un-
gewöhnlich für Fehmarn ist 
der komplett aus Holz gebau-
te Glockenturm von 1701; die 
Logen an der Nordwand zeu-
gen von der Geschichte ange-
sehener Familien. Auch die 
Orgel von 1880, gebaut von 
Marcussen & Sohn, ist ein 
besonderes Schmuckstück. 
Mit schlichter Eleganz und 
historischer Ausstattung ist 
die Kirche ein ruhiger, aber 
eindrucksvoller Ort der Be-
sinnung.

St. Petri in Landkirchen

St. Johannis
Bannesdorf

Fotos: Krüger

St. Nikolai in Burg

Die St.-Petri-Kirche thront weit-
hin sichtbar auf einem Hügel 
in Landkirchen und wurde um 
1230 errichtet. Der dreischiffi  ge 
Backsteinbau zählt zu den ältes-
ten Gebäuden Fehmarns; der 
hölzerne Turmaufsatz stammt 

aus dem 17. Jahrhundert. Be-
sonders bemerkenswert sind der 
„Landesblock“, die barocke Kan-
zel von 1727, die Taufe von 1735, 
der gotische Marienleuchter von 
1390, das Votivschiff  von 1617, 
die geschnitzten Betschemeln 

sowie die Buntglasfenster im 
südlichen Seitenschiff . Die Kir-
che diente nicht nur als religiöses 
Zentrum, sondern auch als Treff -
punkt am Kreuzungspunkt der 
wichtigsten Straßen der Insel.

Fotos: Raetzk/ Höppner

Die St.-Nikolai-Kirche im Her-
zen von Burg ist die größte Kir-
che Fehmarns und zugleich eine 
der ältesten Sakralbauten der 
Insel. Ihr Bau begann um 1230; 
die dreischiffi  ge Hallenkirche 
prägt seitdem das Stadtbild. 
Im Inneren beeindrucken der 

gotische Flügelaltar aus dem 
14. Jahrhundert, kunstvolle 
Schnitzereien sowie der erhal-
tene spätgotische Blasiusaltar. 
Besonders sehenswert ist die 
barocke Kanzel von 1667 mit 
ihren fein gearbeiteten Reliefs.
Zur Ausstattung gehören außer-

dem die berühmte Bronzetaufe 
von 1391, eine ältere Steintaufe 
und die Mondsichelmadonna. 
Ein Totenschiff , die Kleuker-Or-
gel von 1975 hinter einem Pros-
pekt aus dem 17. Jahrhundert so-
wie die barocke Turmhaube von 
1763 runden das Bild ab.

Foto: Kordowiecki
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SELBSTGEMACHTES EIS

MONTAG BIS SONNTAG
10:00 - 20:00 UHR

BREITE STRASSE 18-20 • 23769 FEHMARN
TEL: 04371 - 2216

Jetzt 
NEU!

• Frozen Yogurt
• Bubble Tea

• Bubble Waffl e

• Komplette Unfall-
Schadensregulierung

• Windschutzscheiben-
austausch

• Wohnmobilservice
• Tägl. HU
• Reifenservice

mit Hunter Road Force 
Elite Radwuchtmaschine

• Radwäsche
• Reifen-Einlagerung
• 3D Achsvermessung

mit der HawkEye Elite
• Getriebespülung
• Fahrzeugdiagnose

Mittwochs ist 
Wochenmarkt

Burger Marktplatz lockt mit großer Angebotspalette

Der Wochenmarkt auf dem his-
torischen Marktplatz in der Alt-
stadt ist einer der größten in der 
Region; in Ostholstein sind ledig-
lich die Wochenmärkte in Eutin 
und Neustadt noch umfangrei-
cher bestückt. Jeden Mittwoch 
wird auf dem Wochenmarkt in 
Burg eine große Vielfalt an re-
gionalen Produkten angeboten. 
Obst und Gemüse sowie frischer 
Fisch gehören ebenso dazu wie 
Fleisch- oder Backwaren. Hier 

gibt es aktuell sogar die belieb-
ten Kröpel, frisch zubereitet vom 
Fehmarner Freundeskreis. Der 
Markt ist nicht nur ein Ort, an 
dem man frische, regionale Le-
bensmittel kaufen kann, sondern 
auch ein beliebter Treffpunkt für 
Einheimische und Besucher, die 
beim gemütlichen Klönschnack 
Neuigkeiten austauschen. 
Der nächste Wochenmarkt fin-
det am 24. Juni von 7 bis 14 Uhr 
statt. 

Der Wochenmarkt findet wöchentlich auf dem historischen Marktplatz in 
Burg statt.    Fotos: Gamon
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Auf zwei Rädern unterwegs
Drei- bis vierstündige Fahrradtour durch die Region rund um Großenbrode

Natur triff t Kreativität 
im Café „Mehlbeere“

Mitmachaktionen am Holundertag und „Grünen Montag“

Die abwechslungsreiche Küs-
tenlandschaft rund um Großen-
brode lässt sich besonders gut 
auf zwei Rädern erkunden. 
Bei der geführten Fahrrad-
tour „Großenbrode rundum“ 
nimmt Volker Schildknecht 
Gäste und Einheimische am 
Donnerstag (25. Juni) mit 

auf eine gemütliche Entde-
ckungstour durch die Natur.
An mehreren Stopps entlang 
der Route erfahren die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
zudem Wissenswertes über die 
Region. Die Tour beginnt um 
14.15 Uhr am „MeerHuus“ in 
Großenbrode und dauert etwa 

drei bis vier Stunden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Sollte das 
Wetter eine Fahrradtour nicht 
zulassen, wird alternativ ein 
Besuch der Heimatkundeaus-
stellung angeboten.

Im Café „Mehlbeere“ in 
Großenbrode stehen in den 
folgenden Tagen gleich zwei 
Aktionen für Natur- und Bas-
telfreunde auf dem Programm.
Den Auftakt bildet am Sonntag 
(21. Juni) der Holundertag. Ne-
ben einer Werkelaktion im Gar-
ten gibt es die Möglichkeit, am 
Holundertag-Quiz teilzunehmen. 
Am „Grünen Montag“ (22. Juni) 

können Interessierte von 17 bis 
18 Uhr aus heimischen Muschel- 
und Schneckenschalen eigene 
Ketten gestalten und gleichzeitig 
mehr über die Lebensweise der 
Weichtiere erfahren. Verwendet 
werden ausschließlich Schalen 
von Arten, die an den heimischen 
Stränden zu fi nden sind. Die Teil-
nahme kostet 2,50 Euro, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Foto: Oliver Franke

Foto: Café „Mehlbeere“

WM live an der 
„MeerBühne“

Fußballfans können sich 
freuen: Zur 23. Fußballwelt-
meisterschaft der Männer 
werden die Vorrundenspiele 
der deutschen Nationalmann-
schaft an der „MeerBühne“ in 
Großenbrode als Public Vie-
wing auf großer LED-Wand 
übertragen. Ergänzt wird das 
Public Viewing durch ein Be-
gleitprogramm an allen Spiel-
tagen. Am Sonnabend (20. 
Juni) sorgt DJ Thommy ab 18 
Uhr für Musik vor dem zwei-
ten Gruppenspiel Deutschland 
gegen die Elfenbeinküste um 
21.50 Uhr. Am 25. Juni (Don-
nerstag) startet ab 18.30 Uhr 
ein After-Work-Programm 
mit DJ Tumera, bevor auch 
das dritte Vorrundenspiel 
Deutschland gegen Ecuador 
live übertragen wird. Sollte das 
Wetter nicht mitspielen, wird 
die Veranstaltung kurzfristig 
ins „MeerHuus“ verlegt, infor-
miert der Tourismus-Service.



Großenbrode 18

Wenn Tobias Michelsen über 
seine Arbeit in der inklusiven 
Wassersportschule „Water-
sports4all“ in Großenbrode 
spricht, merkt man schnell: 
Hier geht es um weit mehr 
als nur Wassersport. Es geht 
um Menschen, die sich Dinge 
zutrauen, die sie vorher für 
unmöglich gehalten haben – 
um kleine Erfolgserlebnisse, 
große Emotionen und das Ge-
fühl, über sich hinauszuwach-
sen. Gemeinsam mit seinem 
Team sucht der Betreiber der 
Wassersportschule und Grün-
der des Vereins Sail United 
derzeit nach Menschen, die 
sich auf ein besonderes Aben-
teuer einlassen möchten: die 
erste Weltmeisterschaft im 
Sitz- beziehungsweise Para-
Wingfoilen im Oktober 2026 
in Portugal. Gesucht werden 
in erster Linie potenzielle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, aber auch Trainerinnen 
und Trainer mit Erfahrung im 
Wingfoilen, die ihr Wissen 
weitergeben möchten.

Eine Sportart in den 
Kinderschuhen

Der besondere Reiz: Welt-
weit steckt die Sportart noch 
in den Kinderschuhen. Im Sitz-
Wingfoilen auf Wettkampfni-
veau gibt es derzeit nur einen 

einzigen aktiven Sportler. „Die 
Chance, bei einer ersten Welt-
meisterschaft direkt vorne 
mitzufahren, ist dadurch na-
türlich hoch“, sagt Michelsen 
augenzwinkernd. Gleichzeitig 
gehe es um deutlich mehr als 
sportlichen Erfolg. Langfristig 
könnte das Projekt dazu bei-
tragen, den Segelsport wieder 
paralympisch zu machen.

Erfahrung im inklusiven 
Wassersport

Unterstützt werden Inter-
essierte vom Verein Sail Uni-
ted und der „Aktion Mensch“. 
Trainiert werden kann dann 
in Großenbrode, denn die 
Wassersportschule verfügt 
über speziell angepasstes 
Equipment und jahrelange 
Erfahrung im inklusiven Was-
sersport. Vor allem Menschen, 
die sich den Sport zunächst 
vielleicht nicht zutrauen, 
möchte Michelsen ermutigen, 
es einfach einmal auszupro-
bieren. „Das ist wie Fliegen, 
wenn man einmal auf dem 
Wasser ist.“ Bereits seit 2015 
bietet Michelsen inklusive 
Wassersportangebote an. Da-
mals entstand zunächst ein 
Sitz-Kitesurf-Camp, später 
folgte die Zusammenarbeit 
mit dem Franzosen Guillau-
me Colin, der als Erfinder des 

Sitz-Wingfoilens gilt, selbst 
im Rollstuhl sitzt und bei der 
Weltmeisterschaft ebenfalls 
an den Start gehen wird. 

„Bei uns kann grundsätz-
lich jeder mitmachen“, be-
tont Michelsen. Gerade für 
Menschen mit Behinderungen 
oder Bewegungseinschrän-
kungen sei das Wingfoilen im 
Sitzen gut geeignet, erklärt 
er. Alter, Nationalität oder Ge-
schlecht spielten dabei für ihn 
keine Rolle. Auch Vorerfah-
rungen seien nicht notwendig. 
Entscheidend sei vor allem 
die Bereitschaft, sich auf den 
Sport einzulassen. „Ich wün-
sche mir Menschen, die dafür 
brennen – dann ist alles ande-
re egal“, sagt Michelsen. Auch 
an finanziellen Voraussetzun-
gen solle eine Teilnahme nicht 
scheitern.

Trainiert werde nach in-
dividueller Absprache und in 
kleinen Schritten, feste Trai-
ningszeiten gebe es nicht, da 
der Sport wind- und wetterab-
hängig sei. Besonderen Wert 
legt das Team auf Sicherheit: 
Helm und Schwimmweste sei-
en verpflichtend, außerdem 
müsse jeder Teilnehmende vor 
dem Wettkampf den sicheren 
Umgang mit dem Equipment 
demonstrieren.

Die Arbeit und das Projekt 
lebt vor allem vom großen 
Engagement des Teams, sagt 

Michelsen. Für ihn stehe dabei 
nicht der finanzielle Aspekt 
im Vordergrund, sondern die 
Möglichkeit, Menschen den 
Zugang zum Wassersport zu 
eröffnen. „Wenn man das fürs 
Geld macht, macht man es 
falsch“, sagt er. Viel wichtiger 
sei das Gefühl, etwas weiter-
zugeben und Menschen neue 
Erfahrungen zu ermöglichen. 
„Das Schönste ist der Moment 
auf dem Wasser, wenn jemand 
merkt: Ich kann das doch.“

Sail United ist dabei Part-
ner von World Sailing und 
koordiniert das Projekt zu-
sammen mit dem Deutschen 
Olympischen Sportbund 
(DOSB) und dem Deutschen 
Segler-Verband (DSV), über 
den auch die Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft organisiert 
würde. 

Interessierte aus der 
Region gesucht

Besonders stolz wäre Mi-
chelsen natürlich, wenn am 
Ende Teilnehmerinnen oder 
Teilnehmer aus Großenbrode 
und der Region an den Start 
gehen würden. Interessierte 
können sich direkt bei Tobias 
Michelsen unter 0171 8055655 
melden. Die Anmeldepha-
se für die Weltmeisterschaft 
läuft bereits.

Sail United sucht WM-Teilnehmer
In Großenbrode werden Interessierte auf die erste Para-Wingfoil-Weltmeisterschaft vorbereitet

Guillaume Colin gilt als Erfinder des Sitz-Wingfoilens. Er wird bei 
der Weltmeisterschaft an den Start gehen.           Foto: Photomedano

Tobias Michelsen, der Gründer von Sail United, sucht aktuell nach Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für die erste Weltmeisterschaft im Sitz-Wingfoilen.          Foto: Kristof
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Ein echter Hingucker und 
Instagram-Star: Die große 
Wasserschaukel westlich der 
Erlebnisseebrücke in Heiligen-
hafen. Seit Mai steht die rund 
vier Meter hohe Holzkonst-
ruktion wieder in der Ostsee – 
und erfreut sich wie schon in 
den Vorjahren großer Beliebt-
heit bei Einheimischen und 
Urlaubern.
Bis Oktober lädt die rustikale 
Holzkonstruktion nicht nur 
zum Schaukeln mit den Füßen 
im kühlen Nass ein, sondern 
ist vor allem als Fotospot be-
liebt. Besonders stimmungs-
voll: Die Schaukel ist bewusst 
in Richtung Sonnenuntergang 
ausgerichtet. Wer am Abend 
zur richtigen Zeit kommt, er-
lebt, wie die Sonne für einige 
Minuten perfekt zwischen den 
Trägern steht – ein Traum für 
alle, die gerne fotografieren 
oder einfach einen besonde-
ren Moment am Meer genie-
ßen möchten.
Die Schaukel steht etwa 300 

Meter westlich der Seebrü-
cke und rund 15 Meter vom 
Ufer entfernt im flachen Was-

ser. 
Im Herbst wird sie wie jedes 
Jahr eingelagert, um sie vor 

Wind und Wetter zu schützen 
– also lieber nicht zu lange mit 
dem Erinnerungsfoto warten.

Schaukelspaß in der Ostsee
Heiligenhafens beliebter Fotospot steht noch bis Oktober im Wasser nahe der Seebrücke

Vor allem bei Sonnenuntergang zeigt sich die Schaukel als besonderes Fotomotiv.                                                          Foto: Kristof

Klangfi nale am Binnensee
Solokonzert mit VioLoop bildet Abschluss der Reihe „Kultur am See“ in Heiligenhafen

Wenn die Sonne langsam hin-
ter dem Horizont versinkt, 
wird die Eventfläche am Bin-
nensee zur Bühne für beson-
dere musikalische Momente. 
Am Donnerstag (25. Juni) en-
det die diesjährige Reihe „Kul-
tur am See“ mit einem Auftritt 
des Solokünstlers VioLoop. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.
Mit Violine, Mandoline, Ge-
sang und einer Loopstation 
erschafft der Musiker viel-
schichtige Klangwelten und 
eingängige Grooves. Sein Re-
pertoire reicht von Pop-Songs 
über Filmmusik und Jazz-
Klassiker bis hin zu eigenen 
Kompositionen. Ergänzt wird 
das Programm durch sponta-
ne Improvisationen, die jedem 
Auftritt eine individuelle Note 
verleihen.
„Kultur am See verbindet ta-
lentierte Musiker mit einer 
einzigartigen Kulisse. Die Mi-
schung aus Live-Musik, Som-
merabenden am Wasser und 
der besonderen Atmosphäre 
am Binnensee macht die Ver-
anstaltungsreihe jedes Jahr 

aufs Neue zu einem echten 
Highlight“, freut sich Jakob 
Sundermeyer vom Tourismus-

Service Heiligenhafen. Der 
Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen der Reihe ist kostenfrei.

Der Solokünstler VioLoop tritt am Donnerstag (25. Juni) auf der Eventfl äche 
am Binnensee in Heiligenhafen auf.                       Foto: Chris Roeler

WM-Fieber in 
Heiligenhafen

Der Ball rollt: Die Fußball-
WM 2026 ist gestartet und 
auch Heiligenhafen wird zum 
Treff punkt für alle Fans des 
gemeinsamen Fußballerleb-
nisses. „Besucherinnen und 
Besucher können sich auf 
große Leinwände, spannende 
Spiele und eine mitreißen-
de Atmosphäre direkt an der 
Küste freuen“, heißt es vom 
Heiligenhafener Tourismus-
Service. Ob mit Freunden, der 
Familie oder spontan vor Ort – 
ab 22 Uhr kann am Sonnabend 
(20. Juni) live mitgefi ebert 
werden, wenn Deutschland 
gegen die Elfenbeinküste an-
tritt. Ob entspannt im Beach 
Motel, in der Bretterbude, 
im OMarinheiro oder in der 
Burger Bar – jede Location 
bietet ihr eigenes Ambiente 
von locker bis ausgelassen.
Der Eintritt ist frei. Auch die 
folgenden Spiele der deut-
schen Nationalelf sowie wei-
tere Topspiele zur Prime 
Time werden in Heiligenhafen 
übertragen.



Bis zur nächsten Kult(o)urnacht 
am 29. August (Sonnabend) 
werden noch fast drei Monate 
vergehen. Doch während die 
Besucherinnen und Besucher 
erst im Spätsommer wieder auf 
Stempeljagd in der Warderstadt 
gehen werden, läuft die Produk-
tion des Kult(o)urtalers bereits 
auf Hochtouren. In ihrer Werk-
statt in Lensterbek fertigt Cor-
nelia Scheefeld derzeit die bis 
zu 500 Exemplare, die später 
wieder zu den begehrten Erin-
nerungsstücken der Kult(o)ur-
nacht zählen werden. Die HP 
hat die Künstlerin besucht und 
einen Blick hinter die Kulissen 
geworfen.

Tradition mit eigener 
Handschrift

Seit 2010 fertigt Scheefeld die 
Kult(o)urtaler und übernahm 
damit die Aufgabe des verstor-
benen Heiligenhafener Künst-
lers Martin Hohmann, der die 
Erinnerungsstücke zuvor in 
seiner Werkstatt in der Berg-
straße hergestellt hatte. Ihr 
erster Entwurf entstand da-
bei für die Sparkasse Holstein. 
Während die Taler zuvor häufig 
von Blautönen und historischen 
Gebäuden geprägt waren, öffne-
te Scheefeld die Gestaltung zu-
nehmend für neue Farben und 
Motive – stets in enger Abstim-
mung mit den jeweiligen Spon-
soren. 
In diesem Jahr handelt es sich 
dabei um den Tourismus-Ser-
vice Heiligenhafen, dessen Logo 
den Taler zieren wird.  
Bis zum fertigen Kult(o)urtaler 
sind dabei zahlreiche Arbeits-
schritte nötig. Am Anfang steht 

die Idee. Gemeinsam mit dem 
Sponsor entwickelt Scheefeld 
das Motiv. Danach wird die Vor-
lage an eine Firma in Nordrhein-
Westfalen geschickt, die daraus 
die Formen für die spätere Pro-
duktion herstellt. Anschließend 
verarbeitet Scheefeld nach eige-
ner Schätzung zwischen 30 und 
40 Kilogramm weißen Ton in 
ihrer Werkstatt zu 300 bis 500 
Rohlingen. 
Nach einer ersten eintägigen 
Trocknungsphase werden die-
se dann versäubert und ge-
stempelt. Nach einer weiteren 
Trocknungsphase folgen die 
Brennvorgänge: zunächst der 
sogenannte Schrühbrand bei 
bis zu 950 Grad Celsius, an-
schließend nach dem Auftragen 

der Glasur der Glasurbrand bei 
rund 1080 Grad. 
Viele spezielle Glasuren bezieht 
Cornelia Scheefeld dabei aus 
den USA. Aufgrund der aktuel-
len politischen Entwicklungen 
sei deren Beschaffung zuletzt 
allerdings schwieriger gewor-
den, so die Künstlerin. Übri-
gens: Damit die Reliefstruktu-
ren der Taler gut zur Geltung 
kommen, werden diese vor dem 
Brand einzeln vorsichtig mit 
einem Schwamm abgewischt. 
Bis ein Kult(o)urtaler fertig ist, 
hat Cornelia Scheefeld so je-
des Exemplar mehrfach in der 
Hand.
Trotz aller Routine läuft dabei 
nicht immer alles nach Plan, 
wie ein Vorfall aus dem vergan-

genen Jahr zeigt. Damals bra-
chen in Scheefelds Brennofen 
mehrere Schamottsteine zu-
sammen. „Zum Glück sind alle 
Kult(o)urtaler dabei heil ge-
blieben“, so die Künstlerin, der 
man die Erleichterung darüber 
immer noch anmerkt. 

Prägende Jahre in 
England

Die Leidenschaft für das künst-
lerische Gestalten begleitet 
Cornelia Scheefeld dabei schon 
lange. Nach ihrer Ausbildung 
zur Schriftsetzerin studierte sie 
Grafikdesign und besuchte spä-
ter die Cornwall School of Art 
in England.                                      »
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Die Frau hinter dem Kult(o)urtaler
Cornelia Scheefeld fertigt die begehrten Erinnerungsstücke der Kult(o)urnacht seit 16 Jahren

Seit 2010 prägt Cornelia Scheefeld das Erscheinungsbild der Kult(o)urtaler. In ihrer Werkstatt in Lens-
terbek entstehen derzeit die Exemplare für die Kult(o)urnacht 2026. Fotos: Kristof 

Steak- und Pfannkuchenhaus
zum Alten Salzspeicher 

 Hafenstraße 4, 
Heiligenhafen

Öffnungszeiten: 
tägl. 12-22 Uhr

Seebrückenpromenade 2
23774 Heiligenhafen
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Cornelia Scheefeld präsentiert ihren persönlichen Liebling unter den Kult(o)urtalern. Das Motiv mit dem ältesten 
bekannten Stadtsiegel Heiligenhafens aus dem Jahr 1355 entstand nach umfangreichen Recherchen. 

Der Tourismus-Service Heiligenhafen sponsert den Taler in diesem Jahr. Die 
farbliche Gestaltung bleibt bis dahin ein Geheimnis.

Dort entdeckte sie ihre Begeis-
terung für Keramik. Ihr Lehrer 
sei dabei ein prägender Einfl uss 
gewesen und habe sie viel zum 
Ausprobieren ermutigt. Von 
dort brachte Scheefeld sogar ih-
ren ersten Brennofen mit nach 
Deutschland.

Persönliche Favoriten 
aus 16 Jahren

Besonders in Erinnerung 
geblieben sind Cornelia 
Scheefeld zwei Kult(o)ur-
taler. Ihr Favorit stammt dabei 
aus dem vergangenen Jahr. Das 
Motiv zeigt das älteste bekannte 

Stadtsiegel Heiligenhafens aus 
dem Jahr 1355. Umfangreiche 
Recherchen gingen dem Entwurf 
voraus. Die fi ligrane Umsetzung 
und die historische Bedeutung 
des Motivs hatten die Künstlerin 
dabei besonders gereizt. „Gera-
de in unserer schnelllebigen Zeit 
hat dieser Taler für mich eine 
große Wertigkeit“, so Scheefeld. 
Auch der Kult(o)urtaler aus 
dem Jahr 2013 hat einen be-
sonderen Platz in ihrem Herzen 
eingenommen. Damals feier-
te die Eisdiele Fontanella ihr 
50-jähriges Bestehen. Statt ei-
nes Gebäudes zeigt der Taler ein 
Eishörnchen – ganz nach den 
Wünschen der Betreiberin, die 

wenig später ihren Kampf gegen 
eine Krebserkrankung verlor. 
Die rund 300 Exemplare wur-
den von Scheefeld dabei einzeln 
von Hand bemalt. Sie sagt: „Für 
mich war das einfach eine Her-
zensangelegenheit.“ 
Trotz des hohen Aufwands 
denkt die Künstlerin nicht ans 
Aufhören. Die Arbeit mit den 
Menschen, die gemeinsame 
Entwicklung neuer Ideen und 
die Verbindung von Geschichte, 
Handwerk und Kunst bereiten 
ihr nach wie vor Freude. 
Ein Geheimnis bewahrt sie da-
bei bis zum Schluss: Welche 
Farbe der Kult(o)urtaler 2026 
tragen wird.  

Auf den Spuren 
der Seefahrer

Frische Seeluft, Fischkutter 
und spannende Geschichten 
aus dem Hafenleben an der 
Ostseeküste: Wer mehr über 
die maritime Seite Heiligen-
hafens erfahren möchte, soll-
te sich die Führung „Kutter, 
Fischer, Fänge …“ mit Klaus 
Nehring nicht entgehen las-
sen. Egal ob kleiner Seeräu-
ber, passionierter Angler, 
Küstenliebhaber oder einfach 
neugieriger Urlaubsgast – am 
Donnerstag (25. Juni) geht es 
von 14 bis 16 Uhr vom Kapi-
tän-Willi-Freter-Platz aus auf 
einen abwechslungsreichen 
Rundgang durch den Hafen. 
Mit viel Ortskenntnis, persön-
lichen Einblicken und kleinen 
Anekdoten erzählt Nehring 
von Fischerei, Seefahrt und 
der maritimen Geschichte der 
Warderstadt – und nimmt sei-
ne Gäste mit auf eine kurzwei-
lige Reise durch die Welt der 
Seefahrer.

Foto: TSH
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Schützen Sie ihr Eigentum, BEVOR es zu spät ist!

Wenn der längste Tag des Jahres 
ansteht, wird dieser in Heiligen-
hafen gebührend gefeiert. Am 
kommenden Sonntag (21. Juni) 
lädt der Tourismus-Service Heili-
genhafen ab 11 Uhr erstmalig zur 
Mid-Summer-Party auf den See-
brückenvorplatz ein. Direkt am 
Meer erwartet die Besucher in-
nen und Besucher ein sommerli-
cher Tag voller Musik, Mitmach-
aktionen und guter Stimmung im 
schönsten Ambiente. 

Mitmachaktionen für 
die ganze Familie

„Für die ganze Familie gibt es 
ein buntes Programm zum Mit-
machen und Entdecken. Ab 12 
Uhr wird am Lagerfeuer beim 
Stockbrotbacken für gemütliche 
Momente gesorgt, während beim 
Kranzbinden individueller Kopf-
schmuck für die Sommerparty 
entsteht“, sagt Jana Bendig vom 

Tourismus-Service. 

Sommerstimmung und 
Musik bis in den Abend

Weitere Bastelaktionen laden 
Groß und Klein zum Kreativwer-
den ein. Beim Kinderschminken 
wird es farbenfroh, und auf der 
Hüpfburg geht es für die Lütten 
hoch hinaus. Für den passen-
den Sommersound sorgt von 14 
bis 21 Uhr DJ Jay O‘Gee mit ei-
nem Mix aus entspannten Beats 
und Party-Hits, die zum Feiern 
einladen. Dazu gibt es kühle Ge-
tränke und leckere Snacks. „Die 
Mid-Summer-Party bringt alles 
zusammen, was einen perfek-
ten Sommertag ausmacht. Wir 
freuen uns auf viele Gäste und 
einen unvergesslichen Start in 
den Sommer“, freut sich Jakob 
Sundermeyer vom Tourismus-
Service Heiligenhafen. Der Ein-
tritt ist frei.   

Für den passenden Sommersound sorgt von 14 bis 21 Uhr DJ Jay O‘Gee  mit 
einem Mix aus entspannten Beats und Party-Hits. Foto: Jan Konitzki

Ein Ort im Schatten des Nationalsozialismus
Themenabend in der Stadtbücherei am Freitag beleuchtet die Rolle der NSDAP und der Polizei in Heiligenhafen

Die Literatur- und Geschichts-
werkstatt „Das BullAuge“ lädt 
am Freitag (19. Juni) um 18.30 
Uhr zu einem weiteren The-
menabend in die Stadtbüche-
rei Heiligenhafen ein. Mit zwei 
eindrücklichen Beiträgen setzt 
die Reihe dabei ihre Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte 
Heiligenhafens in der Zeit des 
Nationalsozialismus fort. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen

Den ersten Vortrag an die-
sem Abend hält der Historiker 
Marco Eggert, der sich auf di-
gitale und analoge Archivarbeit 
in Ostholstein spezialisiert hat. 
Er stellt die Fortsetzung seiner 
Recherchen zur NSDAP in Hei-
ligenhafen vor. Dabei geht es 
um die Partei selbst sowie die 
ihr zuzuordnenden Organisati-
onen im Zeitraum von 1928 bis 
1945. Der Vortrag knüpft dabei 
an einen ersten Teil an, den Eg-

gert bereits im September 2025 
im Rahmen von „Das BullAuge“ 
präsentiert hatte, und berichtet 
über die seitdem neu erschlosse-
nen Archivquellen.

Die Rolle der Polizei 
im Fokus

Den zweiten Vortrag gestaltet 
Martin Herrkind, Kriminologe 
und Lehrbeauftragter an der 
Fachhochschule für Verwaltung 

und Dienstleistung in Altenholz. 
Er widmet sich im weiteren Ver-
lauf des Abends der Geschichte 
der Polizei im Landkreis Olden-
burg – einschließlich Heiligen-
hafen – in den Jahren 1933 bis 
1945. Herrkind stellt erste Ge-
danken und Befunde in Form 
einer Projektskizze vor und ge-
währt damit einen Blick auf ein 
sowohl regional als auch histo-
risch bedeutsames Forschungs-
vorhaben.

Referenten an diesem Abend sind der Historiker Marco Eggert (l.) 
und der Kriminologe Martin Herrkind. Fotos: Privat

Feiern am
längsten Tag

Mid-Summer-Party auf dem Seebrückenvorplatz
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Das Naturschutzgebiet Graswarder ist ein vielfältiger Lebensraum für zahlreiche Vogelarten und Wattbewohner. Foto: TSH

Natur erleben 
am Graswarder

Geführte Entdeckungstouren für Groß und Klein

Wer die Natur Heiligenhafens 
in ihrer ganzen Vielfalt erle-
ben möchte, sollte sich eine 
Führung über den Graswarder 
nicht entgehen lassen. Noch bis 
Oktober laden die Naturschutz-
warte des NABU-Naturschutz-
zentrums Heiligenhafen täglich 
um 10.30 Uhr und 15 Uhr zu 
spannenden Entdeckungstou-
ren ins Naturschutzgebiet Gras-
warder ein.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können bei den geführ-
ten Touren salzhaltigen Quel-

ler schmecken, den Duft des 
Echten Selleries wahrnehmen 
und faszinierende Vogelarten 
wie brütende Rauchschwalben, 
Graugänse und Seeschwalben 
beobachten. Auch das Leben im 
Watt mit seinen kleinen Kreb-
sen, Wattwürmern und anderen 
Tieren wird erforscht. 
Die nächste naturkundliche 
Führung findet am Freitag (19. 
Juni) um 10.30 Uhr am NABU-
Naturschutzzentrum, Graswar-
derweg 11a, in Heiligenhafen 
statt. 



Bei Abgabe dieses Coupons in einer der teilnehmenden Filialen, erstatten wir Ihnen beim Kauf von
Leinen-Schuhen der Marke Chiemsee im Wert von 29,99 €  oder 34,99 € den Betrag von 15,00 €. 
(Beispiel: Beim Kauf von Schuhen im Wert von 34,99 € sparen Sie 15,00 € und zahlen an der Kasse nur 
noch 19,99 €). Je Kunde ist pro Einkauf nur ein Coupon einlösbar. Dieser Coupon ist nicht mit anderen 
Gutscheinen oder Rabatten kombinierbar. Kopien oder Computerausdrucke werden nicht akzeptiert.
Der Coupon muss mit der zu bezahlenden Ware abgegeben werden. 

Kein Schuhverkauf in der Filiale Burg II, Mummendorfer Weg 3.

2 016607 860006
gültig vom 19.06. 

bis zum 28.06.2026

Modellbeispiele: nicht 

jedes Modell ist in jeder 

Filiale erhältlich

15 €
geschenkt

beim Kauf von Leinen- 
Schuhen der Marke

im Wert von 
29,99  € und 34,99 €

In der Filiale Burg II,
Mummendorfer Weg,
kein Schuhverkauf.

Bei Abgabe dieses Coupons in einer der teilnehmenden Filialen, erstatten wir Ihnen beim Kauf von

Folgt uns! @kaufhaus.stolzBurg auf Fehmarn
Heiligenhafen

Auch sonntags geöffnet:

11:00 - 17:00 Uhr
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